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Name der Veranstaltung am xx.yy.2016 in Musterstadt

• Fachverband Biogas e.V.

- Regionalbüro SÜD

• ARCUS-Ing.-Büro 

- Planungsbüro für Stadt- und Landschaftsplanung

Vorstellung
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Name der Veranstaltung am xx.yy.2016 in Musterstadt

1. Staatliche Förderung

a. Förderprogramm für Agrarumwelt, Klimaschutz und Tierwohl (FAKT) . . . 

b. Landschaftspflegerichtlinie (LPR)

c. Ökokontomaßnahmen

d. Greening im Rahmen GAP

e. Naturschutz- und bauplanungsrechtliche Ausgleichsmaßnahmen

2. Nicht-staatliche Förderung

a. Netzwerk Blühende Landschaften

b. Netzwerk Lebensraum Feldflur

c. Patenschaften . . .  

3. Marktwirtschaftliche Förderung

a. Bienenstrom – Stadtwerke Nürtingen

Agenda
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Name der Veranstaltung am xx.yy.2016 in Musterstadt

1. heimische Wildstauden- und Wildpflanzenmischungen förderfähig, 

naturschutzfachlicher Kontext für die Fläche erforderlich (FFH, VSG, NSG, 

Biotopverbund und sonstige Naturschutzkonzeptionen (LPlan, Artenschutz 

Feldlerche))

2. naturschutz-konforme Anwendung (z.B. kein Pflanzenschutz/Pestizide, angepasste 

Düngung, Saatgutstärke, evtl. Schnittzeitpunkt)

3. Nutzung möglich (z.B. naturschutzgerechter Mahdzeitpunkt)

4. Laufzeit 5 Jahre

5. Nach LPR-Laufzeit vorherige Nutzung möglich

6. Förderhöhe :  350 €/ha (mit angepasster N-Düngung)

590 €/ha ( ohne Düngung)

Landschaftspflegerichtlinie (LPR)
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Name der Veranstaltung am xx.yy.2016 in Musterstadt

1. Reine Wildpflanzenansaat kaum förderfähig

2. Aber als Bestandteil / als Teilmaßnahme in einer Gesamtkonzeption möglich -> 

muss sich in Zielsetzung einfügen (z.B. Teillebensraum als Nahrungsfläche, 

Deckung, Winterhabitat)

3. Artenschutz-Vorteil zwingend -> Auflagen z.B. in Hinblick auf Ansaatstärke, 

Düngung, Schnittzeitpunkt, in Verbindung mit „(Lerchen)Brache-Fenstern“

4. 25 Jahre Laufzeit

5. i.d.R. Grundbuch-Eintrag

6. Berechnung z.B. „Hochstaudenflur“:  6 Punkte-Aufwertung/ha gegenüber konv. 

Ackerfläche => x 0,5 €/m² entspricht 3 €/m² = 30.000 € ha => 1.200 €/ha + Jahr

7. Achtung: nur als Bestandteil einer Konzeption, nicht als reine Ansaat

Ökokontomaßnahme
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Name der Veranstaltung am xx.yy.2016 in Musterstadt

1. Landwirtschaftliche Ausgleichszahlungen der EU, national modifiziert

2. Vorgaben für das Greening

3. wird als Bienenweide seit 1.1.2018 anerkannt

4. Interessant : NEIN, weil nicht nutzbar / erntbar, sondern als Brache ganzjährig bis 

zur Neuansaat beizubehalten

Keine Inanspruchnahme durch Biogas-Landwirte

Im Gegensatz zur Durchwachsenen Silphie, die geerntet werden darf !!!

Und sich daher wachsender Beliebtheit auf Ungunststandorten erfreut.

Greening im Rahmen GAP
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Name der Veranstaltung am xx.yy.2016 in Musterstadt

1. Nur dann, wenn Abstimmung mit Unterer Naturschutzbehörde erfolgreich

2. Sofern zu allgemeinem Ausgleichserfordernis passend (Umweltbericht, E/A-Bilanz)

3. Sofern artenschutzrechtlich im Umweltbericht vorgeschlagen

4. Zeitdauer : mind. 25 Jahre 

5. Förderhöhe : Verhandlungssache, Orientierung an LPR-Maßnahmen oder 

Ökokontovergütung 

Ausgleichsmaßnahmen
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Name der Veranstaltung am xx.yy.2016 in Musterstadt

1. www.bluehende-landschaft.de

2. Herr Dr. Matthias Wucherer – Geschäftsführer 

3. Kurzstatement im Anschluss

Netzwerk Blühende Landschaft e.V.
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http://www.bluehende-landschaft.de/


Name der Veranstaltung am xx.yy.2016 in Musterstadt

1. www.lebensraum-brache.de

2. Initiative der  Deutschen Wildtier Stiftung e.V.

und ihrer Partner, u.a. Fachverband Biogas e.V. 

3. Jagdlich geprägt 

4. „Energie aus Wildpflanzen“ : Video 

5. Leitfaden =>

6. Keine feste Förderung, suchen Sponsoren, 

unterstützen „Bienenstrom“

Netzwerk Lebensraum Feldflur 
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http://www.lebensraum-brache.de/


Name der Veranstaltung am xx.yy.2016 in Musterstadt

Marktwirtschaftl. Ansatz: Bienenstrom
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• Initiative der Stadtwerke Nürtingen : Ansprechpartner Tobias Länge 

• Naturschutzfachliche Begleitung :  

Biosphärengebiet Schwäbische Alb – Rainer Striebel

• Landwirtschaftliche Begleitung : Fachverband Biogas – Otto Körner –

Biogasanlagenbetreiber – Anbau – Kulturführung – Ernte – Vernetzung zu Experten

• Öffentlichkeitsarbeit das A&O

(z.B. 11.Juli 2019 17 Uhr – Führung Buttenhausen-Lindehof in 72525 Münsingen)  



Name der Veranstaltung am xx.yy.2016 in Musterstadt

Einführung – Herausforderungen
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Name der Veranstaltung am xx.yy.2016 in Musterstadt
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Bienenstrom – ein Teil der Lösung



Name der Veranstaltung am xx.yy.2016 in Musterstadt
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Artenreiche Blühflächen:

• Lebensraum für Insekten und Wildtiere

• Kein Pflanzenschutz

• Reduzierter Düngeaufwand (ideal für 

Wasserschutzgebiete)

• Humusaufbau

• Ganzjährige Pflanzenmischung (Nährstoffe bleiben 

auf dem Acker)

 Verwertung NUR in Biogasanlagen!

Wildpflanzen

Bienenstrom – ein Teil der Lösung



Name der Veranstaltung am xx.yy.2016 in Musterstadt
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Bodenschutz

Winderosion 

Wassererosion

Hochwasser/Starkniederschläge 

Wildpflanzen

Bienenstrom – ein Teil der Lösung



Name der Veranstaltung am xx.yy.2016 in Musterstadt
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Wasserschutz

• Wassersicherung

• durch weniger Oberflächenabfluss

• durch bessere Wasserhaltefähigkeit im Boden

Wildpflanzen

Bienenstrom – ein Teil der Lösung

• Wasserqualität

• Nitratreduzierung durch mehrjährigen Anbau 



Name der Veranstaltung am xx.yy.2016 in Musterstadt
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?

Wildpflanzen

Bienenstrom – Finanzierung

?

?



Name der Veranstaltung am xx.yy.2016 in Musterstadt
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Anbausystem fordert Mehrkosten für den Landwirt:

• Höhere Anbaukosten

• Reduzierung des (Gas-)Ertrags 

• Gesamtflächenreduktion 

 Landwirt erhält jährlichen Blühhilfe-Beitrag (/ha)

Wildpflanzen

Bienenstrom - Wirtschaftlichkeit

?Höhe des Blühhilfebeitrags?



Name der Veranstaltung am xx.yy.2016 in Musterstadt
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Bienenstrom – Wirtschaftlichkeit

Quelle: Michael Diestel, Bayerischer Bauernverband



Name der Veranstaltung am xx.yy.2016 in Musterstadt
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600 €/ha im 1. Jahr

+

500 €/ha + Jahr

Wildpflanzen

Bienenstrom - Wirtschaftlichkeit

Landwirt (Blühhelfer)

Finanziert durch die verschiedenen Akteure



Name der Veranstaltung am xx.yy.2016 in Musterstadt
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Akteure

Blühpate Verbraucher Förderpate Franchisenehmer

• Landwirt/Biogasanlagenbetreiber

• Mind. 0,5 ha Blühmischung ansehen, pflegen und 

ernten

• Initialfinanzierung für Saatkosten 600 €

 Erhalt des Blühhilfebeitrags pro Jahr und ha



Name der Veranstaltung am xx.yy.2016 in Musterstadt
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Akteure

Blühpate Verbraucher Förderpate Franchisenehmer

• Verbraucher bezieht Ökostrom 

• Verbraucher bezahlt + 1 Cent/kWh

„Bienen-Cent“

 Finanzierung des Blühhilfebeitrags



Name der Veranstaltung am xx.yy.2016 in Musterstadt
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Akteure

Blühpate Verbraucher Förderpate Franchisenehmer

• Unternehmen zur finanziellen 

Förderung

• min. 1 ha Blühfläche

• min. 5 Jahre 

• 750 € pro Jahr und ha

• Möglichkeit zur Imageaufwertung

Finanzierung des Blühhilfebeitrags



Name der Veranstaltung am xx.yy.2016 in Musterstadt
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Akteure

Blühpate Verbraucher Förderpate Franchisenehmer

• Energieversorgungsunternehmen

• Eigenständiger Vertrieb von Ökostrom unter der Marke 

„Bienenstrom“

• Gebühren an die Stadtwerke Nürtingen für Markennutzung

• Abführung von 1 Cent/kWh in den Blühhilfetopf

 Finanzierung des Blühhilfebetrags



Name der Veranstaltung am xx.yy.2016 in Musterstadt
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Blühpate (Landwirt)

Wildpflanzen

Akteure 

VERBRAUCHER (Stromkunde)

UNTERNEHMENFranchisenehmer (Energieversorger)



Name der Veranstaltung am xx.yy.2016 in Musterstadt
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Fazit

!!!Verwertung der Biomasse NUR in BGAs möglich!!!

Quelle: Michael Diestel, Bayerischer Bauernverband



Name der Veranstaltung am xx.yy.2016 in Musterstadt
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• Lebensraum für Insekten und Wildtiere

• Wirtschaftlichkeit durch Bienenstrom gegeben 

• Gesellschaft kann aktiv Artenvielfalt fördern 

• Lösung für zukünftige Probleme (Klimawandel, Boden, extreme Wetterereignisse)

• Verbesserung von Akzeptanz der Biogasbranche

Wildpflanzen

Fazit



Name der Veranstaltung am xx.yy.2016 in Musterstadt
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Homepage Bienenstrom

• www.bienenstrom.de

• Einfacher Wechsel für Stromkunden

• Landkarte mit Blühflächen

• Bienenstrom in den Medien

Wildpflanzen

Infomaterialien 

http://www.bienenstrom.de/


Name der Veranstaltung am xx.yy.2016 in Musterstadt

Infomaterialien
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Name der Veranstaltung am xx.yy.2016 in Musterstadt
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Wildpflanzen


